
Leistungsbeschreibung Wechselladerfahrzeug  

Herstellung und Lieferung von ein Wechselladerfahrzeug WLF - 26/6900 - 1570 
nach DIN 14505 sowie DIN 1846-1,1846-2 und 1846-3  

Vorbemerkungen: 

Das Fahrzeug und alle Anbauten müssen den aktuellen Regeln der Technik, den Unfallverhütungsvorschriften, 
der Betriebssicherheitsverordnung, der StVZO sowie den Grundanforderungen der DIN 14505, 1846-1,1846-
2,1846-3, 14502-2 und 14502-3 entsprechen.  

Notwendige Abnahmen (StVZO, TÜV, Erstellung der Zulassungsbescheinigungen, feuerwehrtechnische 
Abnahme durch die Abnahmestelle des Landes Sachsen-Anhalt usw. sind in Absprache mit dem Auftraggeber 
durch den Auftragnehmer zu organisieren und abzusichern. 

Für die Zulassung zum Straßenverkehr hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber 2 Wochen vor Auslieferung 
alle hierfür notwendigen Dokumente zu zusenden. Die Zulassung zum Straßenverkehr erfolgt durch den 
Auftraggeber und ist nicht Bestandteil des Angebotes. 

Bei der Übergabe des Fahrzeuges sind Verlaufspläne für Elektroversorgung, Verstärkungen sowie 
dazugehörige Pläne inkl. Prüfprotokoll mit schriftlicher Bestätigung, Hinweise über Wartung und Bedienung 
(Bedienungsanleitung) in deutscher Sprache und die Herstellerprüfzertifikatikonen auszuhändigen. 

Das Angebot beinhaltet eine ausführliche theoretische und praktische Einweisung von bis zu sechs Personen. 
Anfallende Gebühren, Honorare, Abnahmen, Überführungskosten, Übernachtungskosten usw. sowie sonstige 
Nebenkosten sind im Angebot enthalten. 

Das Fahrzeug ist am Tag der Abholung vollständig beladen zu übergeben, alle Halterungen und Lagerungen 
müssen passgenau gefertigt und eingestellt sein. Das Fahrzeug mit allen Anbauten muss einsatzbereit sein. 
Bei der Erstinbetriebnahme müssen alle Verbrauchs- und Betriebsflüssigkeiten aufgefüllt sein. 

Die Lieferanten des Fahrgestelles und der Wechseleinrichtung haben sich ins Benehmen zu setzen, um 
Schnittpunkte, die für den Aufbau erforderlich sind, zu koordinieren. 

Nach Auftragserteilung führen der Auftraggeber und der Auftragnehmer eine Aufbaubesprechung sowie eine 
Rohbaubesprechung durch, welche von beiden Seiten inhaltlich schriftlich zu bestätigen ist. 

Das Angebot ist nur gültig, wenn die Eintragung der Einzel- und Gesamtpreise für die jeweiligen Positionen in 

der folgenden tabellarischen Aufstellung erfolgt. Für Positionen, bei denen kein gesonderter Preis angegeben 

wird, da Serienausstattung, ist dies in der Spalte Gesamtpreis als „incl.“ zu vermerken. 

Alle in der folgenden tabellarischen Aufstellung geforderten Bieterangaben sowie die aufgeführten Nachweise müssen im 

Angebot enthalten sein. Sollte der Platz in der tabellarischen Aufstellung in der Leistungsbeschreibung nicht ausreichen,   
sind die Bieterangaben als formlose Anlage beizufügen. Die Anlagen sind entsprechend zu bezeichnen. 

Folgende Nachweise sind mit dem Angebot einzureichen: 

  Dem Angebot sind verbindliche Angaben über die Garantie- und Gewährleistungsbedingungen sowie 
der Ersatzteilabsicherung (Fahrgestell und Wechselladereinrichtung) beizulegen. 

  Informationen über notwendige Inspektionen und Wartungen sowie den Servicestandorten.  

  Technische Darstellung zur Umsetzung des Aufbaus (Entwurf- oder Musteraufbauplan) und Gewichtsbilanz. 



Leistungsbeschreibung Wechselladerfahrzeug  

Die Angebotspreise (in EUR) sind Festpreise für den Ausführungszeitraum und müssen die Kosten für 

Verpackung und Transport enthalten. 

Unter Berücksichtigung der Anforderungen erfolgt eine Vergabe auf das wirtschaftlichste Angebot in Bezug auf 

folgende Kriterien/Gewichtungen: 

1. Preis inkl. Lebenszykluskosten auf 10 Jahre 80 % 
2. Garantien:   10 %  
3. Liefertermin:   10 %  

Die Bieter haben Angaben zu den nächst gelegenen Werkstätten für Fahrgestell und Wechselladereinrichtung 
sowie für die planmäßigen Angaben für Service und Dienstleistungen zu machen. Der Bewertungszeitraum der 
Lebenszykluskosten wird auf 10 Jahre angesetzt. Der Angebotspreis und der Lebenszykluskosten auf 10 Jahre 
werden addiert. 

Für  die  Angebotswertung  des  Angebotspreises  inkl.  Lebenszykluskosten (Kraftstoff-, Wartungs- und 
Überführungskosten)  auf  10  Jahre,  wird  eine Punkteskala  von  0  bis  80  Punkte  festgelegt.  80  Punkte  
(Pmax)  erhält  die  Kalkulation  mit  der  niedrigsten Gesamtsumme  (Pmin);  0  Punkte  erhält  ein  -ggf.  fiktives
-  Angebot  mit  dem  zweifachen  der  niedrigsten Wertungssumme.  Alle  Angebote  darüber  erhalten  eben
falls  0  Punkte.  Die  Wertungspunkte  für  die dazwischenliegenden Kalkulationen (P) werden anhand linear
er Interpolation mit drei Stellen nach dem Komma ermittelt.  
 
Für  das  Fahrzeug  und  die  Anbauteile  soll  eine  Garantie  von  36  Monaten  angesetzt  werden.  Für 
Unterschreitung  der  Garantiezeit  wird  pro  Monat  0,5  Punkte  entsprechend der  Bewertungsmatrix,  von 
maximalen 10 Punkten bis auf 0 Punkte, abgezogen. 

Der vorgesehene Liefertermin ist 35 Wochen nach Auftragserteilung. Sollte eine Lieferung zum 

vorgesehenen Liefertermin nicht möglich sein, ist dieses gesondert zu kennzeichnen und ein verbindlicher 

Liefertermin ist zu benennen. Für die Überschreitung des Liefertermins wird pro Woche 0,5 Punkte 

entsprechend der Bewertungsmatrix, von maximalen 10 Punkten bis auf 0 Punkte, abgezogen. 

Die Leistung hat bei der Übergabe mangelfrei zu sein. 

Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftraggebers. 

Standort des Fahrzeuges: 

Feuerwehr Stendal  

Von-Schill-Straße 3 

39576 Hansestadt Stendal 

Die Vorbemerkungen sowie die oben benannten Punkte sind bei Auftragserteilung in jedem Fall 

verbindlicher Bestandteil des Auftrages. 
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: Gesamtpreis: 

(netto in EUR) (netto in EUR) 

LOS 1 - Fahrzeug

1.  Fahrgestell: 
Fahrgestell mit Straßenantrieb (Antriebsformel mind. 6x2), geeignet 

zum Aufbau einer Wechselladereinrichtung (Pos. 30) zur Aufnahme 

von Abrollbehältern nach DIN 14505 mit einer Länge von 5.900 mm 

und 6.900 mm  

Das Fahrgestell entspricht der Kategorie Super S und der Kategorie 

1 (DIN 1846-1) für eine technisch mögliche Gesamtmasse von 

maximal 26.000 kg 

Fahrgestell ohne emissionsabhängige Drehmomentreduzierung. 

Sollte eine Regeneration der Abgasanlage erforderlich sein, muss 

diese bei eingeschaltetem Nebenantrieb unterdrückt werden. Eine 

laufende Regeneration muss abgebrochen werden können. 

Fahrgestellhersteller:   

Fahrzeugbezeichnung: 

Leergewicht Fahrgestell:  

Zulässige Gesamtmasse:  
maximal: 26000 Kg  

Abmessungen (gemäß StVZO): 
Länge:  mm 

Breite:  mm 

Höhe:  mm 

Das Fahrgestell ist so zu wählen, dass die Höhe der Auflage für den 
Abrollbehälter (einschließlich Wechselladereinrichtung - Pos. 30), 
bei Ein- und Ausfahrten der Garage, nicht über 1100 mm liegt. Ein 
Abrollbehälter (Höhe von 2,30 Meter) soll aufgesattelt durch ein Tor 
von max. 3,40 Meter (Höhe) passen. (bitte Umsetzung Beschreiben 
und eine technische Darstellung z.B. Muster-Aufbauplan dem 
Angebot beifügen) 

Antriebsmaschine  
Dieselmotor nach aktueller Abgasnorm (Feuerwehrausführung)  
mit mindestens 300 kW Leistung mit  
Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung auf 100 km/h. 

Max. Leistung:    kW bei: U/min. 

Max. Drehmoment: N m bei:  U/min. 

WLTP-Verbrauch, kombiniert (l/100km):

Getriebe 
automatisiertes Schaltgetriebe 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

2.  Bereifung:  
M+S Serienbereifung inkl. Alpine Symbol (vorn und hinten) unter 
Berücksichtigung der vorgeschriebenen Eigenschaften/Belastung; 
die Felgen sind so zu wählen, dass das Reserverad universell 
eingesetzt werden kann. 
Art der Bereifung an den Achsen  
Achse 1: 

Achse 2: 

Achse 3: 
3. Rahmen:

Schleppvorrichtung vorn, EU-zugelassene Anhängerkupplung mit 
erforderlichen Anhängerversorgungsanschlüssen (Luft- und 
Elektrokompaktanschlüsse) (mind. 2000 kg gebremst, 1500 kg 
ungebremst), und einer Stützlast von mind. 250 kg sowie vorn und 
hinten je 2 Schäkel ähnlich DIN 82101 Form C der Nenngröße 3 
mit mind. 100 kN horizontaler Zugkraft 

4. Auspuffanlage:
Ausgang Fahrerseite links unten, Auspuffanlage mit Endrohr nach 
DIN EN 1846-2 für Abgasschlauch nach DIN 14572 

5.  Assistenzsysteme bzw. Fahrzeugsicherheitssystem  
- Elektronisches Stabilitätsprogramm  
- Tempomat / Fahrgeschwindigkeitsregelung 
- Antriebsschlupfregelung (abschaltbar) 
- Notbremsassistent (abschaltbar) 
- Spurverlassenswarner (abschaltbar) 
- Abbiegehilfe / Abbiegeassistenten (abschaltbar) 
- Abstandswarner und Abstandshalter (abschaltbar) 
- Verkehrszeichenerkennung (abschaltbar) 
Fahreinschränkende Assistenzsysteme bzw. 
Fahrzeugsicherheitssystem sind abschaltbar auszuführen. 
Wenn eine einfache Abschaltung (ein Schalter) nicht möglich ist, 
bitte beschreiben, wie und welche Fahrzeugsicherheitssysteme 
deaktiviert werden können; ggf. Anlage:________________.  

6.  Luftfederung und Niveauregulierung: 
Art und Ausführung (vorn):       

Art und Ausführung (hinten):     

Art und Ausführung (Nachlaufachse):
Die Federung soll so ausgelegt sein, dass eine Niveauregulierung 

des Fahrzeuges, zur Absenkung im Rangierbetrieb (siehe Pos. 1 

und 30) und zum Ausgleichen der Beladungslast möglich ist. 

7. Achsen:
1. Hinterachse mit Differentialsperre  
2. Hinterachse automatisch lenkbar 
max. zulässige Achslast vorn         

max. zulässige Achslast hinten    

max. zulässige Nachlaufachse    

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

8.  Fahrerhaus: 

 Fahrerhaus mit Kippvorrichtung  
 Radio mit Freisprecheinrichtung über Bluetooth 
 Fahrer luftgefedert und Beifahrersitz gefedert je mit Kopfstütze; 
 Rückwandfenster im Fahrerhaus  
 Fußmatten für Fahrer- u. Beifahrerseite, Unterseite gummiert 
 Fahrzeugseitige Klimaanlage  
 Fahrzeugseitige Standheizung  
 Türfensterheber für Fahrer und Beifahrer in elektrischer 

Ausführung 
 Stufenlos verstellbares Lenkrad mit hoher Unfallsicherheit für 

den Fahrer.  
 3-Punkt-Sicherheitsgurte in heller Leuchtfarbe (z.B. Rot) 
 Kabine schall- u. wärmeisoliert 
 12 V und 24 V Ladesteckdosen  
 Vorbereitung für Ladegeräte für Handlampen und 

Handsprechfunkgeräte  

Anmerkung: Laden der Handlampen und Handsprechfunkgeräte 
bei abgestelltem Fahrzeug. 

9.  Energiebilanz: 
Es ist eine Energiebilanz gemäß E DIN 14502-2 von allen 
Verbrauchern aufzustellen. 
Dabei muss sichergestellt sein, dass ein Dauerbetrieb mit allen 
eingeschalteten Verbrauchern bei Leerlaufdrehzahl möglich ist. 

Leistung der Lichtmaschine  

Leistungsaufnahme aller Verbraucher  

10.  Gewichtsbilanz: 
Die  Gewichtsbilanz  ist  mit  einer  rechnerischen  Nutzlastreserve 
abzuschließen und dem Angebot als Anlage beizufügen. Nutz- 
lastreserve beinhaltet  das  einsatzbereite Fahrzeug mit Wechsel-
ladereinrichtung aber ohne aufgenommenen Behälter. 

Nutzlastreserve (kg):                _kg 

11. Warn- und Signalanlage: 
Zwei einzelne Kennleuchten als Festmontage nach DIN 14620, 
Form B2 für blaues Blinklicht auf Fahrerhausdach montiert. 
Lieferung und Montage einer Kompressor betriebenen 
Sondersignalanlage mit 4 Schallbechern mit Schneeschutzkappen 
(Schallbecher montiert auf dem Fahrerhausdach z.B. Martinshorn)

Analoge Ansteuerung über Einzelkippschalter, Bedienung muss 
von Fahrer-/Beifahrersitz aus möglich sein. 

12.  zwei Frontblitzer im Kühlergrill und zwei Heckblitzer am
Fahrzeugheck einzeln zusätzlich schaltbar. 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

13.  Elektrische Anlage: 
Nennspannung:            24V  
Batterien:                      2x 12V mind. 180Ah (wartungsfrei) 
Entladeschutz für Fahrzeugbatterie 

Verstärkte Lichtmaschine, an die Verbraucher des Fahrzeuges 
angepasst  

LED - Standard-Beleuchtung am Fahrzeug mit nachfolgenden 
Besonderheiten: 

2 Nebelscheinwerfer 
2 Nebelschlussleuchten 
2 Heckleuchten mit 2 Rückfahrscheinwerfern  
1 Anhängersteckdose 24V (zusätzliche Steckdose 13-polig)  
1 Anhängersteckdose 12V (zusätzliche Steckdose 13-polig)  

Akustisches Signal beim Einlegen des Rückwärtsganges mit 
mindestens 110 dB, dieses Signal muss dimmbar, aber nicht 
abschaltbar sein 

2 Scheinwerfer in LED-Technik auf dem Fahrerhaus zur 
Ausleuchtung des Wechselsystems. Die Scheinwerfer sind so zu 
schalten, dass eine Funktion im Stand oder bei 
Schrittgeschwindigkeit möglich ist, 

2 Scheinwerfer in LED-Technik am Heck zur Ausleuchtung des 

Arbeitsbereiches. Der Scheinwerfer ist so zu schalten, dass eine 

Funktion im Stand oder bei Schrittgeschwindigkeit möglich ist 

2 Scheinwerfer in LED-Technik angebracht an den 

Außenspiegelträgern oder an der Fahrzeugseite zur Ausleuchtung 

des Arbeitsbereiches an der Seite des Fahrzeuges und des 

rückwärtigen Fahrzeugbereiches beim Rückwärtsfahren. Die 

Scheinwerfer sind so zu schalten, dass eine automatische 

Inbetriebnahme beim Einlegen des Rückwärtsganges sowie eine 

Inbetriebnahme im Stand möglich ist

14.  Lieferung und Einbau eines kombinierten LKW-Navigationsgerät

mit der Nutzung des Bildschirmes für die Rückfahrkamera

Die Bilddarstellung der Kameras muss je auf einem Farbmonitor im 

Fahrerhaus automatisch mit Einlegen des Rückwärtsganges 

erfolgen. Das Objektiv der Kameras muss bei ausgeschalteter 

Kamera automatisch abgedeckt werden oder mit einem 

Linsensystem ausgeführt sein welches eine Verschmutzung 

verhindert.  

15.  Druckluftanschluss, Fahrerhaus, mit Druckluftschlauch und -

pistole 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

16.  Handlampen  

Lieferung und Einbau von zwei LED - Knickkopflampen (EX-

geschützt, mit einer mind. zwei gestaffelten Leuchtleistung von 

einer Lichtstärke von mind. 300 lm und einer Erkennungsweite von 

mind. 200 m sowie mit einer Leuchtdauer von mind. 4 bzw. 8 

Stunden nach Leuchtleistung, inkl. Ladeerhaltung.  

Der Einbauort wird auf Baubesprechung abgestimmt.

17.  Ladeerhaltungssystem, bestehend aus: 

Verkabelung, Lieferung und Montage eines der ausgewiesenen 
Energiebilanz ausreichend dimensionierten Ladegerätes 230V zur 
Pufferung der Fahrzeugbatterien und darüber angeschlossene 
Verbraucher. 

Lieferung und Montage einer RETTBOX - Air 20A 230V mit 
automatischem Auswurfmechanismus beim Startvorgang des 
Fahrzeugs auf der linken Seite des Fahrzeuges außerhalb des 
Fahrerhauses; bevorzugter Montageort B-Säule.  
Lieferung zweier Einspeisekabel 8 m Länge (ein Kabel verlastet auf 
dem Fahrzeug (ohne Luft) und ein Kabel beigestellt mit 
Anschlusskasten Strom und Luft). 

Aufgrund von Komptabilitäts- und Gleichbedienungsanforderungen 
in der Feuerwehr Stendal ist eine Kompatibel zu: Rett- Air 
6116015AK524U, 1P+N+Pe 230V AC Marechel; 1x 
Anschlusskasten Strom und Luft 611AAB2, 1x Kabelhalterung 
381AHUTAAAL und 1x Anschlusskabel mit Stecker 8m 
6113015AK8L herzustellen.  

18.  Lieferung und Montage einer 24 V Ladesteckdose Steckdose

A16 nach DIN 14690 mit Schraubdeckel im Bereich des 

Fahrereinstieges außerhalb des Fahrerhauses. 

19.  Druckluftfremdanschluss: 

Lieferung und Montage einer Druckluftfremdeinspeisung mit 

Stecknippelanschluss im Bereich des Fahrereinstieges außerhalb 

des Fahrerhauses (Feuerwehrausführung).  

20. Staukästen 

An den Seiten des Fahrzeuges sind jeweils mind. zwei 

spritzwassergeschützte Gerätekästen aus Kunststoff vorzusehen. 

Das nutzbare Gesamtstauvolumen soll mind. 1 m³ 

(Gesamtvolumen) betragen.   

Nutzbares Volumen:    (m³) 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

21.  Farbgebung: 

 Farbgebung gemäß DIN SPEC 14502-3 

 Karosseriefarbe in Feuerrot RAL 3000 

 Stoßfänger und Kotflügel in Reinweiß RAL 9010 

 Rahmen in Schwarz RAL 9011 oder Serienfarbe Felgen und an 

der Karosserie angebauten Teile wie Zierleisten, 

Flankenschutz, Kühlergrill, Dach- und Lüftungsklappen, sowie 

alle Außenspiegel können in der Serienfarbe ausgeführt 

verbleiben 

 Seitliche Konturmarkierung gemäß DIN 14502-3; Pkt. 3.1.5 und 

ECE 104 in Weiß/Silber, Linienmarkierung waagerecht an 

oberer Fahrzeugkontur (Fahrerhaus), Linienmarkierung 

waagerecht in Höhe des Rahmens über die gesamte 

Fahrzeuglänge.  

 Konturmarkierung am Heck gemäß DIN 14502-3; Pkt. 3.1.5 

und ECE 104 in rot, Linienkonturmarkierung am 

Unterfahrschutz. 

  „FEUERWEHR“ an der Fahrzeugfront (an die Fahrzeugkontur 

angepasst), etwa 100 - 200 mm hoch in Schriftart Arial FETT, 

Reinweiß 

 Beklebung der vorderen Türen mit je 

 „Landkreis Stendal“ 
LK Wappen 

Technische Angaben wie Reifenfülldruck, Kraftstofftankinhalt, 
Kraftstoffsorte und Spannung an der Einspeisesteckdose 25 mm 
hoch in Schriftart Arial FETT, in Schwarz 

Die genaue Buchstaben- und Ziffernfolge sowie die Ausführung der 
Beschriftung und Farbgebung werden bei der Baubesprechung 
festgelegt. 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

22.  Mobilfunkanlage 
Montage eines S/E-Gerätes vom Typ Motorola MTM800 inkl. 
Lieferung und Anschluss aller erforderlichen Halterungen und 
Kabel. Das S/E-Gerät ist so zu montieren, dass es an der Seite mit 
dem SIM-Kartenfach leicht zugänglich ist (man muss beidhändig, 
unbeeinträchtigt am SIM-Kartenfach arbeiten können).  
Das S/E-Gerät wird durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt, 
jedoch ohne BOS-Sicherheitskarte.  
Die BOS-Sicherheitskarte wird zum Tag der feuerwehrtechnischen 
Abnahme mitgebracht und vor Ort für einen Funktionstest 
eingesetzt.  
Das S/E-Funkgerät wird durch den Auftraggeber zur Verfügung 
gestellt. Der genaue Einbauort ist zwischen Auftraggeber und 
Auftragnehmer abzustimmen. Sind weitere Kleinteile, Kabel, 
Adapter erforderlich ist darauf hinzuweisen.  

23.  Montage eines Bedienhandapparat mit Tastatur und Display vom 
Typ Motorola für das MTM800 inkl. Lieferung und Montage des 
Verbindungskabels zum funktionsfertigen Anschluss an das S/E-
Gerät. Der Montageort ist zwischen Auftraggeber und 
Auftragnehmer abzustimmen (der Bedienhandapparat muss von 
beiden Plätzen erreichbar sein). Der Bedienhandapparat wird 
durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Sind weitere 
Kleinteile, Kabel, Adapter erforderlich ist darauf hinzuweisen. 

24.  Lieferung und Montage eines abgesetzten SIM-Kartenlesers inkl. 
aller erforderlichen Kabel und des Einsteckteils, in das die SIM-
Karte einzulegen ist. Der Montageort ist zwischen Auftraggeber 
und Auftragnehmer abzustimmen. 

25.  Lieferung und Montage eines Lautsprechers, inkl. Lieferung und 

Montage eines erforderlichen Kabels und Kabelverlegung im 

Fahrerhaus für die Mobilfunkanlage.

26.  Lieferung und Montage eines zum Motorola MTM800 passenden 
Entstörfilter inkl. Kabel. 

27. Lieferung und Montage eines Kippschalters für Funk 
(Funkhauptschalter), Anordnung im Bereich der Kippschalter der 
Warn- und Signalanlage. Es ist ein Zeitverzögerungsrelais für 
den Anschluss der Funkanlage an die Stromversorgung zu liefern 
und funktionsfertig einzubauen. 

28.  Lieferung und Montage einer Kfz-Antenne auf dem Dach des 
Fahrerhauses, inkl. Kabel und Anschluss an das S/E-Gerät. Die 
Antenne muss passend zum beschriebenen Funkgerät sein und sie 
muss die GPS-Funktion des Funkgerätes unterstützen. Die 
Antennenunterseite muss durch eine Zugangsmöglichkeit in der 
Deckenverkleidung erreichbar sein (z.B. ausgeführt als 
Schraubverschluss). Ein Protokoll über die Stehwelle ist bei der 
Fahrzeugübergabe zu übergeben. 

29. Montage von zwei Erhaltungsladegeräten für Motorola 
Handsprechfunkgeräte. Die zwei Erhaltungsladegeräte werden 
durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Der genaue 
Einbauort ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer 
abzustimmen. Sind weitere Kleinteile, Kabel, Adapter erforderlich 
ist darauf hinzuweisen. 

Übertrag:
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Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

30.  Wechselladereinrichtung 

Mit der Wechselladereinrichtung müssen die vorhandenen 

Abrollbehälter des Landkreises Stendal weiterhin verladen und 

transportiert werden können.  

Die Wechselladereinrichtung und das Fahrgestell inkl. Federung 

und Niveauregulierung (siehe Pos 1 und 6) ist so zu wählen, dass 

die Höhe der Auflage für den Abrollbehälter nicht über 1100 mm, 

beim Ein- und Ausfahren der Garage (Rangierbetrieb) liegt.  

Ein Abrollbehälter (Höhe von 2,30 Meter) soll aufgesattelt durch ein 

Tor von max. 3,40 Meter (Höhe) passen. Hierbei ist zu 

berücksichtigen, dass der Abrollbehälter ggf. leer seien kann. 

Lieferung und Montage eines Wechsellader-System 1570 mit einer 

Hub- und Kippleistung von 18 t entsprechend DIN 14505 und DIN 

30722-1 zur Aufnahme von Abrollbehältern mit einer maximalen 

Länge von 6900 mm und einem maximalen Behälter 

Gesamtgewicht von 10 t.  

Montage des Wechsellader-Systems durch stabile 

Verschraubungen und unter Beachtung der Vorgaben des 

Fahrzeugherstellers.  

Aufnahmehaken mit Verriegelungsfalle mit Sicherheitsschaltung, 
d.h. Entriegelung nur, wenn der Haken in 
Behälteraufnahmeposition ist. Nachfolgende Punkte sind bei der 
Wechselladereinrichtung u.a. zu berücksichtigen:  

 12-poligen Steckverbindung für den Abrollbehälter 

(+ Sicherungskontakt über Kontaktbuchstaben N) 

 Eilgangschaltung 

 DIN-Verriegelung mit automatischer Druckabschaltung 

 Endlagendämpfung für den Kipprahmen 

 Seitenanfahrschutz, klappbar 

 Unterfahrschutz hydraulisch verstellbar
 Bedienfeld an der offenen Tür und von außen bedienbar für die 

Wechselladereinrichtung (inkl. Einschaltung Nebentrieb)

Hersteller der Wechselladereinrichtung:  

Typ der Wechselladereinrichtung:   

31.  Flaggenhalter,
incl. Flaggensatz (blau, grün, gelb, rot) 

32. Reserverad
Halterung für Reserverad inkl. Lieferung Reserverad 

Übertrag:



Leistungsbeschreibung Wechselladerfahrzeug  

Position Leistung/ Artikel 
Einzelpreis: 
(netto in EUR)

Gesamtpreis: 
(netto in EUR) 

Übertrag:

33.  Garantieangaben  

Garantie für das Wechselladerfahrzeug:        Monate 

Garantie gegen Durchrostung:        Monate 
(Soll-Angaben siehe Vorbemerkungen) 

34.  Wartungsangaben – Wartungsintervalle bei Fahrzeug 

Laufleistung:        km/ bzw.         Monate 
Kosten für Planmäßiger Service und Wartungsaufwendungen 
je Wartungsintervalle:  1 . Wartungsintervalle 

2 . Wartungsintervalle (wenn abweichend) 

3 . Wartungsintervalle (wenn abweichend) 

4 . Wartungsintervalle (wenn abweichend) 

35.  Wartungsangaben – Wartungsintervalle Wechselladereinrichtung

Laufleistung:        km/ bzw.        Monate 
Kosten für Planmäßiger Service und Wartungsaufwendungen 
je Wartungsintervalle  
Wartungsangaben – Hydraulikölwechsel

Betriebsstunden:       h/ bzw. .        Monate  
Kosten für Hydraulikölwechsel 

36.  Entfernung zum Fahrzeugservice 

Entfernung zum Service:        km 

Entfernung zum Service der Wechselladereinrichtung  

Entfernung zum Service:        km 

37.  
Verbindlicher Liefertermin        

Zahlungsbedingungen / Skonto:             Tage /             % 

Summe Netto:

                       Rabatt in % 

MwSt.

Summe mit MwSt.
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